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Gesellschaften in diesen Wissen-
schaftsgebieten.

Fachbereich 09 – 
Agrarwissenschaften, Ökotropholo-
gie und umweltmanagement

Prof. Dr. Siegfried Bauer, Professur für 
Projekt und Regionalplanung, wur-
de zum Vorsitzenden der „Hessi-
schen Akademie der Forschung und 
Planung im ländlichen Raum“ (HAL)
gewählt.

Prof. Dr. Reiner Schultz wurde zum 
neuen Direktor der Forschungsan-
stalt Geisenheim ernannt. Er ist seit 
1995 Leiter des Fachgebiets Wein-
bau an der Forschungsanstalt Gei-
senheim und Professor für Weinbau 
an der Fachhochschule Wiesbaden. 
Seit 2006 leitet er das Institut für 
Weinbau und Rebenzüchtung der 
Forschungsanstalt. Prof. Schultz ist 
Nachfolger von Prof. Dr. Klaus Schal-
ler, der nach fast 23 Jahren an der 
Spitze der Forschungsanstalt Gei-
senheim in den Ruhestand tritt.

Prof. em. Dr. Rudolf Waßmuth (Institut 
für Tierzucht und Haustiergenetik) 
nahm im Februar als einer der bei-
den Kongress-Ehrenpräsidenten am 
Türkischen Schafzuchtkongress 
2009 in Izmir teil und leitete dort ei-
ne Sitzung. Die erfolgreiche Zusam-
menarbeit auf diesem Gebiet mit 
dem in diesem Jahr gastgebenden 
Institut begann bereits zu Beginn 
des ersten Partnerschaftsvertrages 
zwischen Gießen und Izmir im Jahre 
1963, in dem Prof. Waßmuth als Do-
zent an der damals im Aufbau be-
findlichen Ege-Universität in Izmir 
tätig war.

Fachbereich 10 – 
Veterinärmedizin

Der Arbeitssicherheitspreis der JLU 
für das Jahr 2008 wurde an Prof. Dr. 
Georg Baljer, geschäftsführender Di-
rektor des Instituts für Tierkrank-
heiten und Hygiene, und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des In-
stituts für Tierkrankheiten und Hy-
giene verliehen. Mit der Preisverga-
be würdigte das Präsidium die be-
sonders gute Integration der Arbeits-
sicherheit in die alltäglichen Be-
triebsabläufe und den Stellenwert 
der Arbeitssicherheit im Institut 
( siehe Bericht auf dieser Seite).

Für seine Arbeit zur „Verbesserung 
der Aussagekraft von Tierversu-

pm. Große Freude bei den 
Rechtswissenschaftlern: Einen 
Scheck in Höhe von 6.677,45 Eu-
ro übergaben Vertreter der juris-
tischen Studentenvereinigung 
ELSA (European Law Students’ 
Association) an die Zweigbiblio-
thek Recht und Wirtschaft. Das 
Geld sammelte ELSA-Gießen im 
Rahmen des Jura-Tages, einer Be-

rufsinformationsveranstaltung, 
die seit 2004 an der JLU stattfin-
det.

„Die Ausstattung des Seminars 
konnte durch die Spenden von 
ELSA in den vergangenen Jahren 
deutlich verbessert werden“, be-
dankte sich Matthias Wolf, Leiter 
der Zweigbibliothek Recht und 
Wirtschaft. Die jetzige Spende 
soll genutzt werden, um den 
Bücherbestand zu erneuern. „Es 
herrscht ein ständiger Mangel 
an Büchern, so dass wir über jede 
Hilfe dankbar sind“, sagte Prof. 
Richard Giesen, Prodekan des 
Fachbereichs Rechtswissenschaf-
ten bei der Scheckübergabe. Bei 
der Auswahl der Bücher können 
die Studierenden mitwirken.

Bislang hat ELSA-Gießen durch 
die Jura-Tage mehr als 25.000 Eu-
ro in Form von Sach- und Geld-
spenden an die Zweigbibliothek 
übergeben. Während des Jura-
Tages präsentieren sich neben 
Kanzleien auch Buchverlage und 
Unternehmen. Der Jura-Tag 2009 
findet am 16. Juni statt.
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Geldspende für Bücher 
Jurastudierende übergeben Scheck an die Bibliothek

Scheckübergabe (v.l.): Matthias 
Wolf, Johannes Gröb, Präsident von 
ELSA-Gießen, Caroline Mindach, die 
den Jura-Tag organisierte, und Prof. 
Dr. Richard Giesen, Prodekan des 
Fachbereichs Rechtswissenschaften.
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Engagiert beim  Arbeitsschutz
Arbeitssicherheitspreis der JLu geht an das Institut für  Hygiene und 
 Infektionskrankheiten der Tiere

pm. Mit dem Preis für Arbeits-
sicherheit 2008 der JLU wurde 
das Institut für Hygiene und 
Infektionskrankheiten der Tie-
re ausgezeichnet. Der Instituts-
leiter Prof. Dr. Georg Baljer hat 
den Preis stellvertretend für die 
rund 40 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter seines Instituts vom 
Ersten Vizepräsidenten der JLU, 
Prof. Dr. Joybrato Mukherjee, 
während der feierlichen Preis-
verleihung im Rektorenzimmer 
des Uni-Hauptgebäudes entge-
gengenommen.

Die Auszeichnung ist mit ins-
gesamt 750 Euro verbunden. Sie 
wird in Form eines Geldpreises 
des Präsidiums in Höhe von 250 
Euro sowie eines Sachpreises der 
Unfallkasse Hessen im Wert von 
500 Euro vergeben.

Das Institut für Hygiene und 
Infektionskrankheiten der Tie-
re erhält die Auszeichnung, da 
es den Aspekt Arbeitssicherheit 
besonders gut in die alltägliche 
Institutsroutine integriert hat, 
die Akzeptanz für den Arbeits-
schutz in den Führungsebenen 
vorhanden ist und eine sehr gute 
Ausstattung der Arbeitsplätze mit 
persönlicher Schutzausrüstung 
gewährleistet ist.

Für die Führungskräfte und die 
Mitarbeiter hat die Arbeitssicher-
heit einen hohen Stellenwert. So 
gewährleistet das Institut unter 
anderem gut dokumentiert die 

Sicherheit der beweglichen elek-
trischen Betriebsmittel, erfüllt 
vorbildlich die Unterweisungs-
pflichten auch Gastwissenschaft-
lern und Studierenden gegenüber. 
Es liegen die Gefahrstoffersatz-
stoffprüfungen zur Reduzierung 
des Gefährdungspotentials vor, 

die entsprechenden arbeitsmedi-
zinischen Vorsorgeuntersuchun-
gen werden durchgeführt und die 
notwendigen Sicherheitsdaten-
blätter und Betriebsanweisungen 
sind vorhanden.

Der Arbeitssicherheitspreis der 
JLU wird seit 2005 verliehen und 
geht zurück auf eine Anregung der 
Sicherheitsingenieurin der Medi-
cal Airport Service GmbH, Bettina 
Jung. Ziel ist es, das besondere En-
gagement von Vorgesetzten und 
Mitarbeitern in diesem Bereich 
zu würdigen. Diese Form der An-
erkennung soll auch andere dazu 
anregen, sich im Arbeitsschutz zu 
engagieren, damit Arbeitsunfälle 
und arbeitsbedingte Erkrankun-
gen vermieden werden.

Lernen, wie Kinder lernen
Bildungswerkstatt „Elementarpädagogik und Frühe Kindheit“ eröffnet – Berufsqualifizierend und 
 forschungsorientiert

cl. Regale mit Kinderbüchern, 
Lernspielen, Stiften, Pinseln und 
Knete, Montessori-Material – der 
Raum erinnert auf den ersten 
Blick eher an einen gut sortierten 
Kindergarten als an die Uni. Es 
handelt sich um die jetzt eröff-
nete Bildungswerkstatt der Ab-
teilung „Pädagogik der Kindheit“, 
die Prof. Dr. Norbert Neuß leitet.

In der von ihm initiierten Bil-
dungswerkstatt können Studie-
rende des Bachelor-Studiengangs 

„Bildung und Förderung in der 
Kindheit“ didaktische Konzepte 
gestalten, Fördermaterial erpro-
ben, Spiele erstellen, eine Mon-
tessori-Sammlung, Bilderbücher, 
Spiele und neue Medien kennen-
lernen, Praxisanregungen evalu-
ieren. Es gibt ein elektronisches 
Mikroskop, einen Regenwurm-
Beobachtungskasten, aber auch 
Kita-Verwaltungssoftware.

„Die Studierenden sollen prak-
tisch aktiv werden können, mit 
neuen Konzepten und Materia-
lien arbeiten“, erklärt Prof. Neuß. 
Die Materialien, die sich für die 
Arbeit mit Kindern bis sechs Jah-
ren eignen, sind geordnet nach 
den Bildungsbereichen des Hes-
sischen Bildungsplanes: Krea-

tivität, Naturwissenschaft und 
Technik, Ethik und Alltag, sozial-
emotionale Bildung, Sprache und 
Medienerziehung.

Die Studierenden können das – 
oft sehr teure – Material auch aus-
leihen, während eines Praktikums 
in einer Kindertageseinrichtung 
ausprobieren und über ihre Beob-
achtungen den Praktikumsbericht 
schreiben. Ein enger Praxisbezug 
ist in der Frühpädagogik wichtig.

Nicht nur weil der Raum für 
größere Kindergruppen zu klein 
ist, bietet sich der externe Einsatz 
von Materialien und Spielen an: 

„Es ist einfacher, Kinder in natürli-
chen Situationen zu beobachten; 
die Bildungswerkstatt ist für sie 
ein künstlicher Raum“, sagt Prof. 
Neuß.

Die Bildungswerkstatt eig-
net sich zum Selbststudium 
ebenso wie für Seminare oder 

Forschungsvorhaben. Je nach 
Fortschritt des Studiums kann 
sie auf unterschiedliche Weise 
genutzt werden. So stehen für die 
Bachelor-Studierenden das Ken-
nenlernen von Materialien und 
die Praxisanregungen im Vorder-
grund. Master-Studierende – für 
das Wintersemester 2009/10 ist 
an der JLU der Start des Master-
Studiengangs „Elementar- und 
Integrationspädagogik“ geplant 

– können Förderkonzepte auf-
bauen und durch die Evaluierung 
von Materialien herausfinden, 
was die Kinder damit tatsächlich 
lernen. Während einer Promo-
tion könnten Doktoranden mit 
Hilfe der Bildungswerkstatt em-
pirische Forschungsarbeiten zu 
den Materialien durchführen.

Den Raum stellte die JLU zur 
Verfügung, für die Ausstattung 
konnte Prof. Neuß verschiedene 
Sponsoren gewinnen.

Weitere Informationen: 
Die Bildungswerkstatt befindet 
sich im Phil II, Haus B, Raum 122a 
(Karl-Glöckner-Straße 21B, 35394 
Gießen). Sie ist während der Vor-
lesungszeit mittwochs von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.

Ein Raum zum Studieren und Ausprobieren: Prof. Dr. Norbert Neuß mit 
Studierenden in der Bildungswerkstatt für Frühpädagogik.
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Zu einem Kolloquium zum The-
ma „Neue globale Rechtswissen-
schaft und Rechtspolitik in einer 
Multiakteurs-Governance“ trafen 
sich Rechtswissenschaftler aus Ja-
pan und Deutschland an der JLU. 
Mit Prof. Dr. Franz Reimer (Pro-
fessur für Öffentliches Recht und 
Verwaltungslehre), der zu dem 
Kolloquium eingeladen hatte, 
und Prof. Dr. Martin Eifert (Pro-

fessur für Öffentliches Recht) dis-
kutierten sechs junge japanische 
Rechtswissenschaftler der Hok-
kaido University. Das Grußwort 
sprach Prof. Dr. Brun-Otto Bryde, 
Richter des Bundesverfassungsge-
richts (Professur für Öffentliches 
Recht I und Wissenschaft von der 
Politik). Eine Fortsetzung des wis-
senschaftlichen Austausches ist 
geplant.

Japanisch-deutsches Kolloquium 
der  Rechtswissenschaftler
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AuS deN FACHBereiCHeN uNd zeNTreN

Fachbereich 01 – 
rechtswissenschaften

Prof. Dr. Britta Bannenberg, Professur 
für Kriminologie, ist in die Exper-
tenkreis zu Konsequenzen aus dem 
Amoklauf in Winnenden und Wend-
lingen in Baden-Württemberg beru-
fen worden. Das Arbeitsprogramm 
des elfköpfigen Expertenkreises um-
fasst die Themen Gewaltprävention 
und Früherkennung, Medien, Si-
cherheit und Waffenrecht.

Fachbereich 04 – 
Sprache, Literatur, Kultur

Der Komponist und Theatermacher 
Prof. Heiner Goebbels wurde in Eng-
land gleich doppelt geehrt: Er bekam 
am 7. April in London den „2009 BBC 
Music Magazine Award“ für seine 
erste Oper „Landschaft mit entfern-
ten Verwandten“ verliehen. Die Auf-
nahme einer Live-Aufführung in Pa-
ris gewann den Preis der BBC in der 
Kategorie „Premiere Recording“. 
Zweieinhalb Wochen später wurde 
der Leiter des Gießener Instituts für 
Angewandte Theaterwissenschaft 
zum „Honorary Fellow“ der ehrwür-
digen Central School of Speech and 
Drama ernannt. Heiner Goebbels sei 
eine bedeutende Persönlichkeit der 
zeitgenössischen europäischen Mu-
sik und des europäischen Theaters, 
hieß es von der „Central“. Seine Mu-
sik reflektiere eine große Bandbreite 
von den Beach Boys bis zu traditio-
neller japanischer Musik.

Fachbereich 07 – 
Mathematik und informatik, physik, 
Geographie

Prof. i.R. Dr. Horst W. Löb vom 1. Phy-
sikalischen Institut wurde mit dem 
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet. Damit 
würdigte der Bundespräsident die 
Verdienste von Prof. Löb um die Ent-
wicklung von Ionentriebwerken.

Fachbereich 08 – 
Biologie und Chemie

Prof. Dr. Jürgen Janek (Physikalisch-
Chemisches Institut) wurde auf Vor-
schlag der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker (GDCh) zum Vorsitzen-
den der Bundesvereinigung „Materi-
alwissenschaft und Werkstofftech-
nik“ gewählt (Amtszeit 01/2010 – 
12/2012). Die Bundesvereinigung ist 
der Dachverband von 29 deutschen 

chen durch systematische Umwelt-
variation“ erhielt Prof. Dr. Hanno 
Würbel, Professor für Tierschutz 
und Ethologie den Felix-Wankel-
Tierschutz-Forschungspreis 2009. 
Der mit 30.000 Euro dotierte Preis 
ist der älteste Tierschutzfor-
schungspreis im deutschsprachi-
gen Raum und auch international 
hoch angesehen. Er wird durch die 
Ludwig-Maximilians-Universität 
München in der Regel alle zwei Jah-
re für hervorragende wissenschaft-
liche Arbeiten zum Tierschutz ver-
liehen (siehe Seite 6).

Fachbereich 11 – Medizin

Die beiden Wissenschaftler Dr. Dr. 
Volker Alt (Klinik und Poliklinik für 
Unfallchirurgie) und Prof. Dr. Eugen 
Domann (Institut für Medizinische 
Mikrobiologie) der JLU/Universitäts-
klinikum Gießen und Marburg 
GmbH haben den AFOR-Wissen-
schaftspreis 2008 erhalten. Die Stif-
tung „Association for Orthopaedic 
Research“ mit Sitz in Selzach 
(Schweiz) hat den beiden Wissen-
schaftlern den Preis für die Entwick-
lung eines neuen Tiermodells zur 
Erforschung neuer Therapien für of-
fene Frakturen und Knocheninfekti-
onen verliehen.

Für ihre Arbeit zum Lungenhoch-
druck erhielt Dr. Grazyna Kwapis-
zewska den Forschungspreis 2009 
der gemeinnützigen René Baumgart-
Stiftung. Der jährlich ausgeschriebe-
ne Preis honoriert Forschungsarbei-
ten, die sich klinisch oder experi-
mentell mit dem Krankheitsbild des 
Lungenhochdrucks beschäftigen. Er 
ist mit 5.000 Euro dotiert. In ihren 
Untersuchungen konnte Dr. Kwapis-
zewska zeigen, dass dem Protein 
Fhl-1 möglicherweise eine Schlüs-
selrolle in der Entstehung des Lun-
genhochdrucks zukommt.

Dr. Rajender Nandigama, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Anatomie und Zellbiologie, er-
hielt auf dem Joint Meeting der Ana-
tomischen Gesellschaft und der 
Nederlandse Anatomen Vereniging 
im März in Antwerpen/Belgien einen 
Posterpreis.

Dr. Christina Nassenstein, wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Insti-
tut für Anatomie und Zellbiologie 
(Leitung: Prof. Dr. Wolfgang Kummer), 
erhielt ein Reisestipendium zum Be-
such der im Juni stattfindenden Jah-
restagung der „European Academy 
of Allergy and Clinical Immunolo-
gy“ (EAACI) in Warschau/Polen.

ZWEI HuMBoLDT-STIPENDIATEN Zu GAST IN DER PHySIK

Dr. Alexander Efros arbeitet von Mai bis Juli als 
Gastwissenschaftler bei Prof. Dr. Bruno K.  Meyer 
im I. Physikalischen Institut. Dieser Aufent-
halt wurde durch die Verleihung eines Hum-
boldt-Forschungspreises (Humboldt Research 
Award for Senior U.S. Scientists) ermöglicht. 
Dr. Efros begann seine wissenschaftliche Kar-

riere am Ioffe Physico-Technical Institute, St. Petersburg, mit der Promoti-
on in 1978. Seit 1993 ist Dr. Efros Mitarbeiter am Naval Research Labora-
tory, Washington DC. Sein Arbeitsgebiet ist die theoretische Beschrei-
bung optischer und magnetischer Eigenschaften nanoskaliger Halbleiter 
sowie der Spinmanipulation für Spintronics und Quanteninformations-
übertragung. Während seines Forschungsaufenthaltes an der JLU wird es 
um Konzeptstudien von Halbleitersystemen (v. a. für die Photovoltaik) 
gehen.

Dr. Serguei Obukhov begann seine wissenschaftliche 
Karriere ebenfalls am Ioffe Physico-Technical Insti-
tute mit der Promotion in 1975. Er ist bis heute dort 
als Senior Researcher tätig. Seit 2006 arbeitet er mit 
Prof. Dr. Peter J. Klar zusammen. Zur Zeit besucht Dr. 
Obukhov als Humboldt-Forschungsstipendiat das 
I. Physikalische Institut, um die Arbeiten mit Prof. 
Klar zu den Magnetotransport-Eigenschaften von 
InSb-Halbleitern fortzusetzen. Dr. Obukhovs Ar-
beitsgebiet ist die Experimentelle Halbleiterphysik mit Schwerpunkt auf 
Magneto-Transport und Photolumineszenz an III-V-Halbleitern bei tiefen 
Temperaturen.

Prof. Dr. 
 Georg Baljer
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